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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ö Angekommen den 21. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Januar. Durch eine Königliche Verord⸗ 
nung wird der Bundesrath des Nordd. Bundes zum 27. 
Jan. e. einberufen. 
„Der Compromißverſuch zwiſchen den verſchiedenen 
Öractionen des Abgeordnetenhauſes in Betreff der Kreis 
dednung ift dem Vernehmen nach als vollſtändig geſcheitert 
In betrachten. i 5 
. Paris, 21. Jan. Rochefort erklärte, er werde nächſten 
weil abend nicht vor dem Zuchtpolizeigerichte erſcheinen, 
= I Iren Beamte nicht durch allgemeines Stimmrecht 


ühlt ſeien und die Oeffentlichteit der Verhandlung aus⸗ 
1 oſſen wäre. u 8 


Die neue Kreisordnung und der Grundbeſitz. 
Von einem größeren Grundbeſitzer unſerer Provinz geht 
uns nachſtehender Artikel zur Veröffentlichung zu: f 
Geſetzgebung und Steuereinrichtungen haben bekanntlich 
ſeit einem halben Säculum gewetteiferk, die ländliche Be⸗ 
völkerung des Staates den andern Berufsklaſſen gegenüber 
zu beeinkrächtigen, und wiedernm ſteht der Grundbeſitz vor 
einer drohenden Kataſtrophe, der neuen Kreisordnung. Faſſen 
wir zunächſt die Verhältniſſe unſerer heimathlichen Provinz 
Preußen in’? Auge, jo wird es wohl Wenige geben, welche 
die Geſetzesvorlage befriedigt, indem ſie die einzelnen Kreiſe 
mit einer gar nicht zu ertragenden Geldlaſt von 6—10,000 
i beſchwert, und durchaus keine, dieſem Opfer angemeſſene 
8 lich deile bietet. Da es des Raumes wegen unthun⸗ 
dch, bier in Details einzugehen, mag es genügen, 
rauf hinzuweiſen, wie in der ganzen Preſſe aller Parteien 
eine große Anzahl davon abrathender Stimmen ſich hören 
aſſen, aber faſt keine einzige in billigendem Sinne; ſo vaß 
man ſich erſtaunt fragen muß, wer denn eigentlich die Ans 
e des vorliegenden Geſetzes wünſcht, was trotzdem im 
Kogeordnetenhauſe fo rüſtig von einem Paragraphen zum 
andern durchberathen wird. 
— „Sehr nahe liegt die Frage, ob unſere fo vielfach angefoch⸗ 
— alte Kreisverfaflung, an die ſich das platte Land ges 
5 want und die doch factiſch ſelbſt in ſchweren Zeiten völlig 
55 endes geleiſtet hat, nicht verbeſſerungsfähig ſei? Der 
a 5 ächlichſte ihr gemachte Vorwurf, iſt die in manchen 
Be — unverhältnißmäßig geringe Vertretung des Bauern⸗ 
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zu beſeitigen; fügt man dann noch einen 
enden, ſtändigen Kreis ⸗Ausſchuß als Beirath 
mit geeigneten 9 — und etwa 


er 


„Fügen wir hierzu noch den Wunſch, daß es geli 

möge, unſerem landwirthſchaftlichen Minſſteriun dun Be 

wendung größerer Geldmittel und Ausdehnung feiner Fune⸗ 
tionen es zu ermöglichen, der ſtets bereite Führer der Ge⸗ 


auf jedem Felde der Geſetzgebun 
er sgebung und Beſteuerung zu fein, 


„Die naturgemäßen Organe des 
za wirthſchaftlichen Vereine, d den er 


K Berlin, 20. Jan. Die „Beidl. Correſpdz.“ ver⸗ 
ſichert, daß Graf Bismarck nicht die Abſicht hegt, 
den Borfig im preußiſchen Staatsminiſterium ab⸗ 
geben, — Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, hat ſich die Re ⸗ 
5 ung ihre Erklärung über den Verkauf der braun⸗ 
Ich weſgiſchen Eiſenbahnen bis dahin vorbehalten, wo 
die definitive Beſchlußnahme der braunſchweigiſchen Stände 
ETfolgt iſt und Fürſorge getroffen iſt, daß die Baarzahlungen 
i Verwendung im Intereſſe des Landes disponibel bleiben. 
wieda der „Z. C.“ wird auch die Hypothekenordnung 
aeg anf die Tagesordnung des nächſten Nordd. Reichstages 
ommen. 
— Geſtern Abend trat die Petitionscommiſſion zu 
einer Sitzung zuſammen und berieth über die zahlreich ein⸗ 
g. gangenen Petitionen von Buchdruckereibeſitzern aus faſt 
allen Gegenden Preußens, in welchen ſie beantragen, daß die 

eisblätter mit verbindlicher Publicationskraft für lands 
thlihe und Polizeiverorduungen in der Folge keinen 
politiſchen Inhalt bringen dürfen. In der Die cuſſion 
. de hervorgehoben, daß nur die Kreisſtände über den 
u lt der Kreisblätter zu entſcheiden haben, und daß die 
. ang anempfehlen könne, die Veröffentlichung politiſcher 
ütheilungen durch die Kreisblätter zu unterlaſſen. Es wur⸗ 
der auch eklatante Fälle angeführt, in denen die Kreis⸗ 
er zu Wahlagitationen benutzt worden ſeien. Im Laufe 


es und dieſe ift da, wo fie nachgewieſen wird, gewiß - 


der Discuſſion theilte der Regierungscommiſſar ſodann noch 
mit, daß nach einem Erkenntniß des Obertribunals die Füh ⸗ 
rung des Titels „Kreisblatt“ für Privatblätter verboten ſei. 
Bei der darauf folgenden Abſtimmung entſchied ſich die Com⸗ 
miffton mit ſehr großer Maſorität für den Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung der Petitionen an die Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung. 

— Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
einer Civilproceßordnung für den Norddeutſchen 
Bund hat einen neuen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Der 
K. ſächſiſche Ober⸗Appellationsgerichtsrath Dr. Tauchnitz iſt 
geſtern hierſelbſt nach kurzem Krankenlager verſtorben. Der⸗ 
ſelbe hatte bereits bei den Nürnberger Handelsgerichts Con⸗ 
ferenzen und in der Civilproceß⸗Commiſſion zu Hannoder 
die K. ſächſiſche Regierung vertreten, der Civil⸗Proceß⸗Com⸗ 
miſſion des Nordd. Bundes gehörte er ſeit Beginn der Be⸗ 
rathungen an und iſt in derſelben, namentlich auch als Mit⸗ 
glied des Redactionsausſchuſſes, noch vor wenigen Tagen 
mit gewohntem Eifer thätig geweſen. 

— Nächſten Sonntag findet eine allgemeine Arbeiter⸗ 
verſammlung ſtatt, in der das Vorgehen der Regierung 
bei dem Waldenburger Strike beſprochen werden ſoll. Berufen 
iſt dieſelbe von einem Comité von Maſchinenbauarbeitern. 

— Die BR über das Befinden des Abg. v Hennig 
lauten nicht günſtig, und auch um das Befinden des Ang. Twe⸗ 
ſten ſteht es nicht gut. Letzterer hat einen Rückfall erlitten. 

— Der Geh. Regierungsrath v. Lebbin im Miniſterium 


des Innern iſt zum vortragenden Rath in dieſem Miniſterium 
ernannt worden. 


— Geſtern iſt bier der Geh. Ober⸗Regierungsrath Graf 
Ernſt Schlieffen, vortragender Rath im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten (geb. 1811) verſtorben. 

Paderborn, 18. Jan. Wie ſich die Zeiten ändern. 
Es find jegt gerade 20 Jahre, daß der gemaßregelte Referen⸗ 
dar "hen zum Bürgermeiſter bicfiger Stadt erwählt, aber 
nicht beſtätigt wurde. ger leſen wir im „Staats anzeiger“, 
daß der Reichs Archiv⸗Vorſtand Prof. Dr. v. Löher zu Mün⸗ 
chen den Kgl. Kronen-Orden 2. Klaſſe erhalten habe.“ (R. Z.) 

Oeſterreich.“ Wien, 19. Jan. Der (bereits gemeldete) 
geſtrige Krawall in Reichenberg entſtand durch die Ver⸗ 
haftung des hieſigen Redacteurs und Social» Demokraten 

cheu. Arbeiter rotteten ſich zuſammen und machten Miene, 
ihn aus dem Gefängniß zu befreien. Die Ruhe wurde ſchließ⸗ 
lich hergeſtellt. — Bei einem Banket, das der hieſige politiſche 
Verein „Germania“ zur Feier des Verfaſſungsfeſtes arrangirt 
hatte, war unter Andern ein junger Ober⸗Lieutenant von 
der Armee als Redner (unter rauſchendem Beifall) aufgetreten, 
um einen Toaſt auf die Einheit zwiſchen Volk und Regierung 
auszubringen. Wie man jetzt dem „Fr. J.“ meldet, hat dieſes 
Auftreten ihm einige Wochen Arreſt eingetragen. 
chweiz. Das Amtsblatt des Cantons St. Gallen 
bringt den Prügelfceunden in Mecklenburg und Ungarn die 
erfreuliche Nachricht, „daß auch das Cantonsgericht St. Gal⸗ 


len fortan die Prügelſtrafe gegen nicht cantonsbürgerliche 


Diebe wieder zur Anwendung bringen wird.“ 
England. * London, 18. Jan. Nachdem die Ne 
gierung wiederholt die Unterſtützung des Auswanderungs⸗ 


fonds zur Verminderung des Pauperismus abgelehnt, hat ſetzt 


der Präſident des ? 
für 185 von 000 e e e ai e 2 
Geſellſchaft beförderten Auswanderern gezeichnet und dieſelbe 
Summe hat die Firma Feuchling und Göſchen, deren Theil 
haber der Präſident des Armenamts iſt, für weitere 2000 in 
Aus ſicht geftelt. Die Geſellſchaſt fordert das Publikum nun 
zu weiteren Zeichnungen auf, um 4000 Perſonen nach den 
Colonien befördern zu können. — In Edinburg fand ein 
ſehr zahlreich beſuchtes Meeting zu Gunſten des Frauen- 
ſtimmrechts ſtatt; mehrere Parlamentsmitglieder, u. A. 
Jacob Bright, nahmen an der Debatte Theil. Eine Reihe 
von Reſolutionen zu Gunſten des Stimmrechts der Frauen 
gelangte zur Annahme, u. A. eine von Dr. Playfair einge⸗ 
brachte, daß Frauen unter den gleichen Umſtänden wie Männer, 
welche Befiger oder Inhaber von Ländereien oder Käufern 
ſind, ſtimmberechtigt ſein ſollen. Zur Begründung ſeines 
Antrags führte der Redner das Beiſpiel der bekannten Wohl⸗ 
thäterin Miß Burdett Coutts an, und fragte, was für eine 
Superiorität denn dem Manne innewobne, daß der Bediente 
von Miß Burdett Coutis möglicher Weiſe ſtimmberechtigt 
fein lönne, während dieſe Dame ſelker mit ihren großen 
Sympathien und ihrer practiſchen Wohlthätigkrit ausge⸗ 
ſchloſſen ſei. — Nachdem ſchon längere Zeit die Rede davon 
war, daß das nächſte Budget eine Vereinfachung der 
Zollerhebung beantragen werde, liegt heute — wie es 
ſcheint als Vorläufer eines ſolchen Vorſchlags — ein amt: 
licher Ausweis vor, welcher einen Vergleich der geſammten 
Jolleinnahmen mit den Ethebungskoſten enthält und den 
Gewinn oder Verlust nachweiſt, den jede Zollſtation dem 
Lande bringt. Das Ergebniß iſt für die Zollämter kein ſehr 
erfreuliches, denn von 132 derſelben bringt gerade die Hälfte, 
nämlich 66, dem Lande Verluſt, und wenn man die ſonſtigen 
Ausgaben mitrechnet, die von der Regierung nicht beſonders 
zu biefem Zweck nachgewieſen werden, werfen von den 132 
Zollſtationen nur 32 einen Gewinn ab. 
Italien. Rom, 18. Jan. Ueber den Inhalt des päpſt⸗ 
lichen Handſchreibens an den Kaiſer Napoleon, wel⸗ 
ches der apoſtoliſch. Nuntius Cbigi am 10. d. M. in den 
Tuilerien überreichte, verlautet Folgendes: Der Papſt, er» 
freut, meiſtentheils gute Katholiken in dem neuen franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterium zu ſehen, hofft, der Kaiſer werde den 
„vom heiligen Geiſte dictirten⸗ Veſchlüſſen des Coneils, deſ⸗ 
ſen Weisheit er (Napoleon) in ſeiner Thronrede ſelbſt aner- 
kannte, kein Hinderniß in den Weg legen und auch nicht ge⸗ 
Kran daß der Stuhl Petri von Revolutionären angetaftet 
Amerika. Waſhington, 15. Jan. 1 er⸗ 
faſſungszuſatz, welcher das Stimmrecht der Neger auf- 
ftellt, iſt nun auch von den Legislaturen der Staaten Kauſas, 
Ohio und Minneſota beſtätigt worden. Der Beſchluß, durch 
welchen die Legislatur von New. Hork ihre frühere Buſtim⸗ 
mung zurückgenommen hat, wird von dem Congreſſe wahr⸗ 
ſcheinlich nicht als zuläſſig erachtet werden. — Die Arbeite⸗ 
einſtellung der Telegraphenbeamten nimmt einen 
großen Umfang an; die Bureaux des Weſtern Union⸗Tele⸗ 
graphen find faſt verbdet. 


Danzig, den 22. Januar. 

* Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg am 
21. Januar: 13° 6%. Die Blänke iſt ſchon bis oberhalb der 
Stadt voll Eis; das alte Eis ſteht feſt. 

*[Gefunden.] Folgende Gegenſtände ſind als gefunden 
bei der Polizei eingeliefert und können von dort abgeholt wer⸗ 
den: 1 Hausthürſchlüſſel, 1 Portemonnaie mit Geld und Papie⸗ 
ien, 1 Spazierſtock, 1 Winterüberzieher, 1 Winterhoſe, 1 braun: 
gefleckte Weſte und 1 Operngucker. 

85 Marienburg. Am 15. d. M. feierte der hieſige Hands 
werkerverein ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt mit Concert, 


Feſtrede und Ball. Das Feſt nahm einen würdigen Verlauf und 


endigte zur Zufriedenheit aller Theilnehmer. Die Feſtrede wurde 
von dem Vorſitzenden des Vereins, Hrn. Apotheker Leiſtikow, 
gehalten. — Am 17. Januar fand die ſtatutenmäßige General⸗ 
verſammlung der hieſigen Gewerbehank ſtatt. Der Rech⸗ 
nungsabſchluß ergab als Reſultat: Einnahme 7 81,260. 6. 6, 


Ausgabe 80,382. 9. 5, Beſtand am Jahresſchluß A. 877. 27. 1 


Der Wechſelbeſtand betrug am 31. Dec. v. J. % 22,313. 3. 10, 
Hierzu der Baarbeſtand . 877. 27. 1, das Vereinsvermögen 
3. 23,191. —. 11. Dieſem ſtehen gegenüber an Paſſivis: Des 
poſiten g. 16,515. 18. 11, Zinſen der Depoſiten 4.509. 14. 2, 
Guthaben der Mitglieder . 4554. 27. 8, Reſervefonds 
Pe. 782. 9. 2, Antieip. Zinſen . 249. 12. 10, Remuneration 
des Caſſirers . 323. 6. —; Summa & 22,934. 28. 9. Es 
find daher ½ 256. 2. 2. Ueberſchuß; davon wurden zum Reſerve⸗ 
fonds gebracht: die Eintrütsgelder . 43 und 3 der Netto⸗Ein⸗ 
nahme 34. 95. 2 7; Summa 9% 138. 2. 7. Ueberſchuß find mit⸗ 
bin . 117. 29. 7, welche zur Vertheilung als Dividende ver: 
bleiben. In den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren: 
Apotheker Leiſtikow als Vorſitzender, Glaſermeiſter Falk als Caſ⸗ 
ſirer und Sekretär Lankin als Controleur und als Beiſitzer die 
Herren: Braſſer, Braunſchweig, Kartzke, Joh. Klein, Grapp, Mo⸗ 
nath, Flechſel, Kallinowski, Schröder. Die Verſammlung beſchloß 
ſich die Entſcheidung über die Unterſtellung des Vereins unter 
das Genoſſenſchaftsgeſetz vorzubehalten, bis eine zu wählende 
Commiſſion das bezügliche Statut ausgearbeitet haben wird, Eine 
ſolche Commiſſion wurde demnächſt aus der Mitte der Verſamm⸗ 
lung erwählt. Durch den Vorſitzenden wurde noch die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß der diesjährige ng 
der e hier ſtattfinden wird und daß zu demſelben ſowoh 
Schulze⸗Delitz ſch wie Parriſius ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 
O N 20. Jan. [Wahl. Brand.] Geſtern iſt Hr. 

Rechtsanwalt teibaur als Vorſitzeader des hieſigen land wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins und als deſſen Stellvertreter Hr. Otto Preus⸗ 
ler auf Klein Paglau gewählt worden. — Heute Morgen hat 
ein nicht unbedeutender Brand im hieſigen Logengebäube ſtattge⸗ 
funden. Sämmtliche Zimmer ſind ſo ſtark beſchädigt, daß vor⸗ 
läufig an die Verſammlungen der Mitglieder der Loge in dieſem 
Gebäude nicht zu denken iſt. Der Thätigkeit der hieſigen freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer nicht größere 
Dimenſionen angenommen hat. Ueber die Entſtehungsart des 
Feuers iſt bis jetzt noch nichts feſtgeſtellt, jedoch iſt mit Beſtimmt⸗ 
heit anzunehmen, daß daſſelbe durch die ſchadhafte Rauchröhre 
einen in der Nähe befindlich geweſenen Balken ergriffen, und ſich 
allmälig weiter verbreitet hat. Das Gebäude und auch das Mo⸗ 
biliar iſt bei der Magdeburger Feuer⸗Verſicherung verſichert. 

„Thorn. Es fiebt faft danach aus, als wenn unſere pol⸗ 
niſchen at en e Rechnung tra⸗ 
gend, ihre Abgeſchloſſenheit gegen Alles, was Deutſch heißt, all⸗ 
mälig aufgeben wollen. Die bier erſchzinende „Gazeta Torunska“ 
brachte dieſer Tage einen längeren Artikel, welcher mit Bezug auf 
eine Schrift des Hrn. Elsner v. Gronow die Anſicht ausſpricht, 
daß die Intereſſen der deutſchen wie der polniſchen Grundbe⸗ 
ſitzer die gleichen find, und daß der geſammte Grundbeſitz bei 
der gegenwär igen Steuergeſetzgebung, namentlich der Capital⸗ 
macht gegenüber, an weſentlichen Hemmungen zu leiden habe, 
deren Beſeitigung gemeinſam erſtrebt werden müſſe. Im Wei⸗ 
teren meint dann das Blatt, daß in dieſer Hinſicht die nächſten 
Landtagswahlen wohl Anlaß zu Compromiſſen unter 
den Parteien darbieten werde. (G.) 

. 21. Jan. Der Hypothekenmarkt, welcher 

vor zwei Jahren in's Leben gerufen wurde und zweimal jährlich, 
zu Neujahr und zu Johanni ſtaufinden ſollte, hat ſchon im vori⸗ 
gem Jahre ein ſehr ſchwaches Leben geführt und iſt diesmal zu 

eujahr nicht mehr zu Stande gekommen, Wie die „Oſtpr. Ztg.“ 
hört, ſoll das ganze Unternehmen bereits aufgegeben ſein. 


Bermifchtes. 

Berlin. Das Salon: Royal» Theater iſt das erſte von 
den neuen Theaterunternehmungen, welches unter dem Druck der 
Concurrenz feine der Kunſt geweihten Hallen hat ſchließen müſſen. 
Die Leiterin des Etabliſſements, Frau Mach hat ſich — wie die 
„Stb. Ztg.“ berichtet — am Sonntag Abend von ihrem Küchen⸗ 
perſonal verabſchiedet und ſich dann, unter Mitnahme der in der 
Kaſſe befindlichen Gelder, ſtill entfernt. Nach Beendigung der 
Vorſtellung theilten ſich Schauſpieler, Kellner, Küchenperſonal ꝛc. 
gemüthlich in die noch vereinnahmten Gelder und in die vorhan⸗ 
denen Speiſen und Getränke. Am Montag wurde das Theater 
geſchloſſen. 

— Bei der holſteiniſchen Stadt Heide hat man Kreide 
2 die jo gelättigt mit Petroleum ift, daß fie äußerlich 
dem Pech gleicht. Eine Actiengeſellſchaſt wird aus derſelden das 
Petroleum gewinnen und den Rückſtand zu Cement verarbeiten. 

Stralſund, 20. Jan. ([Junkerliche Studien.] Am voris 
gen Sonntag haben ſich in der alten Schwedenſchanze zwei Un⸗ 
tertertianer der hieſigen Nealſchule höchſt ernſthaft mit Se⸗ 
cundanten und anderem Zubehör duellirt. Sie ſchoſſen auf 15 
Schritt Entfernung ihre geladenen Terzerole auf einarder ab. 
Dem Einen iſt die Kugel ſeines Gegners durch den Rockſchoß ge⸗ 
gangen, dem Andern hat eine in der Bruſttaſche ruhende Cigar« 
rentaſche das junge Leben gerettet. — Man ſollle die Knaben 
dem academiſchen Senat in Bonn zur Aburtheilung überweisen, 
der kürzlich durch ſeine Verordnung über die wattirten Mützen 
auf der Menſur ſein tiefes Verſtändniß für den Paukcomment 
bewieſen hat. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Januar. 
org. * Bar. in Pau. Eulen. Temp. N. 


6 Memel 340,6 00 Sd ſchwach bedeckt. 

7 Koͤnigsberg 330,6 —5,3 ED ſ.ſchwach bedeckt, Schn. 

6 Danzig 300 —44 S8. ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin 330,3 — 44 Windſtille bedeckt. 

6 Stettin 341,1 —4, Nd ſchwa bedeckt 

6 Putbus 338,5 — 16 S mäßig bewölkt. 

6 Berlin 339,3 —32 9 ſchwach ganz bedeckt. 

7 Köln 338,8 —1,7 9010 ſchwach ziemlich hell. 

7 Flensburg 341.6 —1,4 NO ſchwach bedeckt 

8 Paris 340,1 —23 NND Iowa bede 

7 Haparanda 335,4 —5,0 W. ſchwa eiter 

6 Helſingfors 337,8 — 158 WSW mäßi chnee. 
etersburg 3386 —7.5 SW lebhaft bedeckt. 
todbolm „3 —4,3 WswW ſchwach heiter. 

8 Helder 341,4 —0,6 DOND ſckwach. 


Berantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
1. Abtbeilung, 
den 18. Januar 1870, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Handlung ns 
lins Baasner Nachfolger und über das Pri⸗ 
vatvermögen des all inigen Inhabers derſelben, 
Kaufmann A. Gederholm bier iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 


5 auf den 18. Juli 1869 feſt⸗ 
etzt. 


geſetz 
* einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmana Goth hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 26. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Berbandlungszimmer No. 17 des Gerichts ⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


Rath Nernſt anberaumten Termine ihre Er⸗ 7 


Härungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben, 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Fer 
bruar cr. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
—.— befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits mange a ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 21. Februar er. einſchließlich bei uns 
North oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitis 
ven Verwaltungsperſonals auf 


den 28. Februar cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
Lor dem Commiſſar, Herrn Rath Nernſt im 
Verhandlungszimmer No. 17 des Berichtsgebäus 
des zu erſcheinen. 1 . 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 


verfahren werden. g 5 

er ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxi uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 
f Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. € 
! Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangels⸗ 
dorff, v. Werner und die Juſtizrathe Gom⸗ 
licki, Kairies und Schmidt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 18. Jan nar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2810) 


Proclama. 


In dem Hypethekenbuche des dem Schloſſer⸗ 
meiſter Eruſt Stock gehörig geweſenen Grund⸗ 
ſtücks Mewe No. 60 ſtanden aus dem Kaufver⸗ 
trage vom 7. März 1808 zufolge Verfügung vom 
20. Mär; 1809 für den damaligen Kaufmann 
Chriſtian Friedrich Zimmermann hier 
sub Rubrica III. No. 3 — 100 % Kaufgelder, 
zu 5 % verzinslich, eingetragen. 

Bei der demnachſtigen Subhaſtation des 
Grundſtüccs Mewe No. 60 iſt in dem Kaufgel⸗ 
berbelepungstermine vom 6. November 1868 die 
vorgedachte Forderung nebſt Zinſen mit 113 75 
9 ? A zur Hebung gekommen und damit, 
da Empfaugsberechtigte ſich nicht gemeldet, eine 
Specialmaſſe angelegt. 

Es werden alle Diejenigen, welche an die 
Specialmaſſe Anſpruche als Eigenthümer, Erben, 
Ceſfiongrien, Pfandinhaber oder aus einem ans 
deren Grunde geltend machen wollen, aufgefer⸗ 
dert, ihre Anſprüche in dem am 

24. Februar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
bier anstehenden Termine bei Vermeidung ber 
Ausſchließung ſchriflich oder zu Protokoll bei 
dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 
Mewe, den 15. November 1869. 


Königliche Kreis- Gerichts⸗ 
Commiſſton. 


Abgang und Ankunft der 
Eiſenbahnzüge u. Poſten 


in Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 


und von Berlin, Königsberg 
u. Neufahrwaſſer. Auf Carton ges 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
rätbig in der Expedition der Danz. Itg. 


Für Landwirthe und 
Getreidehändler! 


So eben iſt erſckienen und bei Th. Ans 
huth, Langenmarkt No. 10, vorräthig: 
Reduetions⸗Tabelle in Silbergrefchen 

pro Scheffel zur Einführung der Getreide⸗ 
und Saat- Rechnung per 2000 Pfund. In 
Buchforn. Geheftet Preis 4 Sgr. 
Für Auswärtige bei frankirter Einſendung von 
(2806) 
Anglish and French lessous in grammar, and 
conversation, eombined with commercial’ 
correspondence are given on moderate terms 
b Dr. Rudloff, 
Frauengasse No, 29. 
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Fündrih-Wilhelm-Schübenhaus. 


Sonnabend, den 5. Februar 
Grosser 


Elite-Masken-Ball 


mit ganz neuen komiſchen Ueberaſchungen. 
Die Ball Decorationen x ird, wie ſeit Jahren, Herr Heinrich Sinken⸗ 
brick ausführen. Nr 
Herr Charles Haby wird, wie alljährlich, für eine reichhaltige Masten: 
garderobe aus Berlin Sorge tragen. 
Der Verkauf der Zuſchauer⸗Logen⸗Billets beginnt Montag den 24. im 8 
Schützenhauſe, numerirte A 1 %, gewöhnliche a 20 Sgr. 8 
97 
F. W. Streller. 


NB. Meldungen auf ſeparat geſchloſſene Zimmer für den Ballabend erbitte 
ich frühzeitig, um allen Anforderungen genügen zu können. 


NN 


W 


555 


71 


S Her iN 


Knochen und Nerven ſtärkend. 
Befreiung vom Kopfſchmerz. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, Friedrichstraße 197, den 10. Dezember 1869. Mit Vergnügen kann ich Ihnen 
4 mittheilen, daß Ihre Malz-Kräuter⸗Seife einen nervenſtärkenden Einfluß beim Waſchen auf 
meinen Körper geübt; auch Ihre vortreffliche Malzpommade hat mich von den mich fo oft & 
aualenden Kopfſchwerzen ganz befreit: Fr. Meyer. — Ich bitte um freundliche Aufendung E 
von Ihren Malzfabrikaten, namentlich auch Ihrer Malzkräuterſeifen und Malz Pommade. 
= Nauter, Bau⸗Inſpector in Graudenz. — Ihre Malztoilettenſeife, beſter Sorte, läßt nichts! 
= zu wünſchen übrig; meine Schwiegertochter iſt ganz entzückt davon. Staats miniſter von der . 
Heydt in Berlin. 

f Verkaufsſtelle 
Marienburg, 


2 


E 


bei Albert Neumann in Danzig, Laugenmarkt 38, J. Leiſtikow in # 
Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. 5 


7 8 
we 


9 8 ze 
N 


— . 8 — 8 
Hamburg⸗Ametikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Weſtpbalia, Mittwoch, 26. Januar. | Holfatia, Mittwoch, 16. Februar. )} 
5 4125 Mittwoch, 2. German. (4 © llemannia, Mittwoch, 24. ene 
Sileſia, Mittwoch, 9. Februar. 8 Cimbria, Mitrwoch, 2. März. 5 


Paſſagepreiſe: Erſte Caitzte Pr. ci. . 168, mei Cajüte Pr. Ert. 100, gif 
f 2 ei r. C. . 5 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pet. Primage, für orbinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 1 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe 3: bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
; und zwiſchen e und New⸗Orleaus, 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rüdreife Havana und Havre anlaufend. 

eutonia 12. Februar 2 12. Mär 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. & 180, 0 { 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Volten, Wm. Miller's Nachfolger, 
und H. C. Platzmaun in Berlin, Louiſenplaß 7. 


— [I 


Stanmichäferei Schmölln 
ea Gramzow, Uckermark. 

der Batu frunzöſiſcher Kammwollböcke zu teten Preiſen 

innt mit dem 5 

1 5 En 1. Februar. 

Original⸗Negretti⸗ o Sonthdown⸗Vöcken 

hat 275 begonnen. Saenger, Amtstat b. 


m  Spileptifche Krämpfe (Falllucht) mm 


Zwiſchendeck Br. Ert. 9% 88. 
Hamburg, 


dieilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Hillisch in N 

. Berlin, Dittifiraße s — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 
Etwas ganz Neues! ＋F 2 — 

Vortheilhaft für Jedermann! . * 
Erſcheint in dieſen Tagen in Verlage 1 4 b 11 1 
von Paul Thieme, I. Damm No. 2. x ae rbenule 
EEEPC AA Ae 
Der Verkauf aller Sorten 1 0 


Breun⸗ u. Nutzhölzer 
in meiner Forſt Pröbbernau fin: 
det täglich ſtatt. 9308) 


Magnus Eisenstädt. 


Lotterie 


der 
internalional. Ausſtellung 
in Altona 5 ; 
Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzki, Breitesthor 134, für 1 Thlr. peo 
Stück zu haben. a 
Thlr. werd f ein ländl. Grund⸗ 
1200 Fat im Wende von 35000 Tilt 
nach 2000 Thlr. m 6% Zinſen geſucht. 
Gefallige Adreſſen unter 8. 100 Kl. Krug 
per Czerwinsk. Unterhändler verbeten. 


Düten, 


mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager Sr 
der Yımlntafükungs-LVerein, 


erei 


von ca. 50 Kühen N 
iR ſefort zu verpachten. (2655) 
Grzybno bei Culm, im Yınuar 1870. 


„H. Ortſtein, 
Königlicher Domainenpächter. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren . (2465) 


Alexander Hakowski & Co, 


Poggenpfuhl No. 77. 
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reinen Leckhonig E 


i 
4 


Beſten 


f l 
offerirt billigſt 


2 


ſen 


im Alter von 410 Jahren find zu ver⸗ 


8 kaufen bei 


Schroeter 
auf Alt 


Sten 


Am 7. Februar & 
Mittags 12½ uhe, 5 


Auction 


über 7 
60 Merino⸗Kammwollböcke 
(Rambouillets). 4 


Minimalpreiſe 15 und 30 Thal 
Koziagéra bei Natel 1870 daler 7 


e E. Wegner 
Bock⸗Auction 
zu Roſainen bei Mari a 
am 24. Januar, 12 Uhr Müttggs, er 
Vollb lut⸗ 


über 54 Stu 
Böcke des Rambouillet St 4 
anderer Merino⸗Kanmmwoll Voce — — 
00e) ichn auf Wunſch verfandt, 


2 — 
Müh len⸗Grundſküce⸗ 
uhlen⸗Grundſtücke. 
Vermittele den An: u. Verkauf als reeller u. prab. 
Geſchäftsmann. In meinem Comtoir ind an⸗ 
gemeldet zum Verkauf Mahlen in allen Gegen 
den der Provinzen, an und in der Nahe von 
Städten, Eiſenbahn und ſchiffbarem W er, 
Mahl-, Oel. und Schneidemühlen ab RZ 
und guter Waſſerkraft, bis 12 Gängen ꝛc., viel 
und wenig Ackerland, zum Preiſe von 6 bis 
140,000 Thlr., alles nur gute, rentable und brie 
lente Veſikungen mit feften Hypotheken, ſolden 
Anzablungen in baar, auch guten Papieren &. 
Beſonders kann ich einige Stadtmühlen ſehr e 


pfehlen, mit ganz geringen Anzahlungen. 


25 


Hamburg und New Vork e e 


* 
Ein gut ſitufrter Kaufmann am hleſi 
mit ausgebreiteter Betanntſchaft, wi 
lohnende Agentur zu übernehmen. Refle ten 
hierauf belieben ihre Adreſſen unter an die 
Expedition der Danziger Zeitung frei zu über⸗ 


ſenden. u a 
‚Ur das Comtoir eines Waaren⸗Geſchäfts wird 
geſucht. Adr. in der 


— 
5 ein Lehrling (Israelit! 


Expedition d. Ztg. unter No. 2730. 
eur ſchaft 
erlernen will, findet als Eleve fo, geg 1 
Penſion eine Stelle auf 920 R 
Lyniec bei Radbmannsborf, 
Ein Wirtöſchaftsinſpecker 
mit guten Zeugniſſen verſehen f 0 ich 
eine Stele Aden Such og ſogleic 
Das Nähere unter N. 2778 
dition dieſer Zeitung 
Ein trockener Speicherunterraum wird vom 1. 
April cr. zu miethen geſucht. f 
Gefällige Offerten unter No. 2203 werden in e 
Fin Platz, dicht am Waſſer gelegen, Torsße 2 
L Hof und Schuppen, — 15 — 5 „ 
oder Kohlen⸗Geſchaft 0 800 
n unter No. den 
erbeten in der Exped. d. Zis. — 
Det 1 
K 3. Etage zu vermiethen. Na 
i ri Magnus Brad 13 
— . — f 
Mayer's Bierhalle 
Pfefferſtadt No. 588. 
Heute Abend Eisbeine mit Sauerkraut, 
Giesebrecht. Fa 
x Ein neues franzöſiſches Billard 
hebt zur Benutzung der geehrten Säfte. ng 
zu Schidlitz j 1 
Morgen, Sonnabend, den 22, Jaunrar, 
Masken-Ball. 


in junger Mann, der die Landwirthſchaft 
6 die 
Kreis Culm. 
in der Ewe _ 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
iſt ſofort oder z. rn 
zu vermicthen. Adreſſe — 
terbagergajie No. 9 ſt die I. und 
be 
(2687) — elterhagernaſſe 7 
wozu freunklichſt einladet 
Im Kaiſer⸗Saal 
Anfang 7 Uhr. 


deſſelben 


% 5734, 5610 


Trud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


